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Erwartungen unserer Geschäftsleitung und unterliegen einer Reihe von Unsicher-
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EBIT auf dem Nettoumsatz 
(-5.8 Pkte.*)
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1’593
KUNDEN

78.4
MILLIONEN

61’042
TONNEN

255 

MITARBEITERINNEN  

UND MITARBEITER

238 

CHF

72.4
PROZENT

79.8
PROZENT

-1.8
PROZENT

* Vergleich per 30.06.2025   |   ** Vergleich per 31.12.2025

Schlüsselzahlen des Konzerns
(Stand 30.06.2026, nicht revidiert)

vertrauen uns

Nettoumsatz in CHF
(+10.2 %*)

Aktienkurs (+3.5 %*)

pflanzliche Rohstoffe wurden  
an unseren verschiedenen  
Standorten verarbeitet (+7.1 %*)

arbeiten mit Leidenschaft für unser Unternehmen  
(in Vollzeitäquivalenten, VZÄ), (+5 VZÄ*)

unseres Brotgetreides stammt aus Schweizer  
Landwirtschaftsbetrieben (+4.3 Pkte.*)

Eigenkapital
(+0.3 Pkte.**)
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Wichtige Ereignisse
(im 1. Halbjahr 2026)

Ausgeprägter Charakter 
von auf Steinmühlen  
gemahlenen Mehlen

Die Moulin du Valais SA erweitert ihr 
Sortiment mit vier neuen Steinmühle-
mehlen aus Roggen, Emmer, UrDinkel 
und alten Weizensorten. Das langsame 
Mahlen auf Granitsteinen bewahrt 
den authentischen Charakter des 
Getreides und bringt seine natürlichen 
Aromen zur Geltung. Hochwertige 
Rohstoffe und handwerkliches Know-
how verleihen den daraus hergestellten 
Broten einen einzigartigen Geschmack.

Optimierung der  
Produktionsstrukturen

Die Schliessung der Steiner Mühle AG 
in Zollbrück (BE), die während des ers-
ten Halbjahres 2027 vorgesehen ist, ist 
Bestandteil der Optimierung unserer 
Produktionsstrukturen. Die Zusam-
menlegung der Tätigkeiten wird unsere 
Wettbewerbsfähigkeit stärken und es 
ermöglichen, Synergien innerhalb der 
Gruppe besser zu nutzen. Die Umset-
zung des Sozialplans schreitet voran, 
mehrere Mitarbeiter verfügen bereits 
über neue berufliche Perspektiven.

Generalversammlung  
mit Rekordbeteiligung

Mit 186 Aktionären verzeichnete 
unsere Generalversammlung in Wein-
felden (TG) einen Teilnehmerrekord. 
Bei der Besichtigung der Schweizeri-
schen Schälmühle E. Zwicky AG lern-
ten die Teilnehmenden unsere neue 
Tochtergesellschaft, ihre Aktivitäten 
und ihre Produktion kennen.

Erfolgreiche Tage der  
o�enen Tür in Riddes (VS)

Am Freitag, 5. Juni 2026, entdeck-
ten 230 Schülerinnen und Schüler 
aus Riddes und Isérables die Moulin 
du Valais SA bei Rundgängen und 
Workshops rund um das Mahlen auf 
Granitsteinen und den Müllerberuf. 
Am Samstag besuchten rund 400 
Personen die Mühle und degustierten 
regionale Spezialitäten. Der Anlass 
wurde gemeinsam mit der Vereinigung 
Walliser Roggenbrot AOP organisiert.

Projekt «Horizon» 
schreitet voran

Das Projekt «Horizon» begleitet die 
Integration der Schweizerischen 
Schälmühle E. Zwicky AG in die 
GMSA. Ein wichtiger Meilenstein ist 
das Inkrafttreten des harmonisierten 
Personalreglements per 1. Januar 
2027 sowie die Aufnahme aller Mit-
arbeitenden in die Pensionskasse  
der GMSA.

Der Bundesrat zu  
Besuch in Granges-près-
Marnand (VD)

Am 25. Juni 2026 durften wir die 
sieben Bundesratsmitglieder, den 
Bundeskanzler und die beiden 
Vizekanzlerinnen anlässlich ihres 
jährlichen Ausflugs in Granges-près-
Marnand empfangen. Sie erhielten 
Einblick in unsere Produktionskette, 
von der Getreideannahme bis zur 
Logistik, und tauschten sich über die 
Herausforderungen der Schweizer 
Getreidebranche aus.
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Mit der vollumfänglichen Integration der 
Schweizerischen Schälmühle E. Zwicky AG, 
steigt der Umsatz der Groupe Minoteries SA 
(GMSA) im 1. Halbjahr 2026 um 10.2 %.  
Aufgrund einer ausserordentlichen Rückstellung 
in Höhe von TCHF 3'050 im Zusammenhang  
mit der Schliessung des Standorts Zollbrück ist 
das Nettoergebnis jedoch negativ.

Der Halbjahresabschluss 2026 steht im Zeichen der weiteren Integration 
der Schweizerischen Schälmühle E. Zwicky AG, die seit dem 1. Juni 2026 
vollzogen ist. Die ausgewiesenen Schlüsselzahlen widerspiegeln von nun an 
diesen neuen Konsolidierungskreis und sind im Lichte dieser Strukturver-
änderung zu analysieren.

Der konsolidierte Nettoumsatz beläuft sich per 30. Juni 2026 auf 
TCHF 78'373 (2025: TCHF 71'099), was ein Wachstum um 10.2 % bedeu-
tet. Dieser Zuwachs führt auch zu höheren Warenaufwendungen. Deren 
Anteil am Nettoumsatz beträgt 66.7 % (2025: 69.7 %), was eine positive Ent-
wicklung darstellt. Diese Verbesserung ist auf den Einbezug der Mengen 
mit höherer Wertschöpfung der Schweizerischen Schälmühle E. Zwicky AG 
zurückzuführen.

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf TCHF 1'888 (2025: 
TCHF 2'310). Die Differenz von TCHF 422 ergibt sich aus einer ausseror-
dentlichen Zahlung für die obligatorische Getreidereserve im Jahr 2025.

Die Personal- und Betriebsaufwendungen sind um TCHF 5'472 höher als 
in der Vorjahresperiode. Dieser Anstieg erklärt sich aus dem Einbezug 
der Schweizerischen Schälmühle E. Zwicky AG während fünf zusätzlicher 
Monate (Zeitraum von Januar bis Mai 2026: Diese Monate waren 2025 noch 
nicht berücksichtigt). Ausserdem wurde bereits eine Rückstellung für Per-
sonalaufwendungen in Höhe von TCHF 250 in den Zwischenabschluss ein-
gerechnet, um den Sozialplan im Zusammenhang mit der Schliessung des 
Standorts Zollbrück (vgl. Medienmitteilung vom 5. Mai 2026) abzudecken. 
Dieses Grossprojekt führt zu einigen Zusatzkosten, bevor die erwarteten 
Synergien ihre volle Wirkung entfalten können.

Das EBITDA (Bruttobetriebsüberschuss) beträgt TCHF 4'481 (2025: 
TCHF 5'435). Die Abweichung lässt sich auf drei Hauptfaktoren zurückfüh-
ren, die durch Kostenkontrolle nur teilweise kompensiert werden konnten. 
Der erste und wichtigste Faktor betrifft den Rückgang der Bruttomarge 
beim Brotgetreide im Zuge der gestiegenen Kosten für Weizen im 1. Semes-
ter dieses Jahres. 2025 profitierten wir von höheren Importmengen an 
Getreide zu wettbewerbsfähigeren Preisen. Dieses Jahr sind die Importkon-
tingente auf das normale Niveau zurückgekehrt. Der zweite Faktor betrifft 
die oben erwähnte Entwicklung der sonstigen betrieblichen Erträge. Die 
Kosten für die Integration der Schweizerischen Schälmühle E. Zwicky AG 
und für den Sozialplan bei der Schliessung der Steiner Mühle AG bilden 
schliesslich den dritten Faktor. 

Der konsolidierte Net-
toumsatz beläuft sich 
per 30. Juni 2026 auf 
TCHF 78'373 (2025: 
TCHF 71'099), was ein 
Wachstum um 10.2 % 
bedeutet.
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Ergebnis der GMSA per 30.06.2026
(in Tausend Schweizer Franken)

2026 2025 ± %

Nettoumsatz 78'373 71'099 +7'274 +10.2

Cashflow aus operativer Tätigkeit 8'373 5'192 +3'181 +61.3

Betriebsgewinn (EBIT) -1'424 2'866 -4'290 -149.7
 
Die Halbjahreszahlen werden nicht wie diejenigen im Jahresbericht geprüft. Dennoch wurden alle SWISS GAAP FER Empfeh-

lungen und insbesondere die Norm FER 31 angewendet. Die Schweizerische Schälmühle E. Zwicky AG wurde per 01.06.2025 

integriert.

Der EBIT wird negativ beeinflusst durch eine Rückstellung von TCHF 2'800, 
die in Form von ergänzenden Abschreibungen auf den Restwerten der 
gesamten Immobilieninfrastruktur und den Maschinen am Standort Zoll-
brück gebildet wurde. Dieser Betrag stellt einen vorsichtigen Wert dar, da 
Erträge aus eventuellen Verkäufen von Vermögenswerten, insbesondere 
von Immobilien, in diesem Zusammenhang nicht berücksichtigt wurden. 
Vor diesem Hintergrund beläuft sich der Halbjahres-EBIT auf TCHF -1'424 
(2025: TCHF 2'866).

Die Nettofinanzaufwendungen belaufen sich auf TCHF 88 (2025: TCHF 1) 
aufgrund der am 31. Mai 2025 getätigten Finanzierung (buchhalterische 
Auswirkung per 1. Juni 2025).
Die ausserordentlichen Aufwendungen im Zusammenhang mit der Neben-
tätigkeit im Immobilienbereich sind mit einem Nettoimmobilienergebnis 
von TCHF 343 (2025: TCHF 344) stabil.

Unter Berücksichtigung der zusätzlichen nicht realisierten Steuereffekte 
schliesst das Halbjahr somit mit einem Nettoverlust von TCHF 962 ab 
(2025: TCHF 2'646). Der Cashflow aus der operativen Tätigkeit zeigt jedoch 
eine Verbesserung und erreicht TCHF 8'373 (2025: TCHF 5'192), was einen 
erfreulichen Trend darstellt.
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Erntesituation 2026: Gute Erträge  
trotz Hitzewelle

Bei Redaktionsschluss für diesen Bericht waren sowohl die Ernte des 
Brotgetreides als auch die Anlieferung der Chargen in den Sammelstellen 
bereits abgeschlossen. Die endgültigen Ergebnisse hinsichtlich Erntequa-
lität und -menge liegen jedoch noch nicht vor.

Nach idealen Wachstumsbedingungen bis Anfang Juni beeinträchtigte 
die bei Beginn des Sommers aufkommende Hitzewelle die Entwicklung 
des Brotweizens. Eine beschleunigte Reifung verkürzte die Kornfüllungs-
phase und führte zu einer Verringerung des ursprünglich vorhergesehe-
nen Ertragspotentials. Die Brotweizenernte 2026 fällt dennoch insgesamt 
gut aus. Die geernteten Mengen sind zufriedenstellend und garantieren 
zusammen mit den bestehenden Lagerbeständen die Versorgung des 
Marktes. Die Qualität ist insgesamt gut. Unterschiede gibt es hauptsäch-
lich beim Proteingehalt, der je nach Region, Sorte und Qualitätsklasse 
variiert.

Das neue Vergütungssystem, das an den Proteingehalt gekoppelt ist, 
kommt bei dieser Ernte zum ersten Mal zur Anwendung. Die Mindestpro-
teingehalte liegen nun für Weizen der Klasse «Top» bei 12 % und bei 11 % 
für Weizen der Klassen I und II. Somit wird die Backqualität bei der Preis-
festlegung zusätzlich berücksichtigt, was die Produktion von qualitativ 
hochwertigem Brotweizen gezielt fördern wird. Im Gegensatz zu etlichen 
anderen Produkten der Schweizer Landwirtschaft gab es für Getreide 
bisher kein echtes Qualitätsbewertungssystem. Diese Entwicklung stellt 
einen positiven Schritt für die Branche dar. 

Zu guter Letzt senkte die Kommission «Markt-Qualität Getreide» von 
swiss granum die Ernterichtpreise für Brotgetreide im Vergleich zum 
Vorjahr um durchschnittlich CHF 2.50 pro 100 kg. Trotz des schwierigen 
Marktumfelds stellt der im gegenseitigen Einvernehmen festgelegte 
Richtpreis eine wichtige Grundlage für die Vermarktung der Ernte dar und 
trägt dazu bei, die Schweizer Wertschöpfungskette für Getreide, Mehl 
und Brot zu stärken.

Nach idealen Wachs-
tumsbedingungen bis 
Anfang Juni beein-
trächtigte die bei 
Beginn des Sommers 
aufkommende Hitze-
welle die Entwicklung 
des Brotweizens. 
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2026: Ein entscheidendes Jahr für die  
Umsetzung dreier strategischer Projekte

Unsere strategischen Projekte schreiten voran und bereiten die Entwicklung 
der GMSA mit einem Zeithorizont bis 2030 vor. Dieses Kapitel beschreibt 
den aktuellen Stand der Hauptprojekte.

Steinmühlemehle: Neue, einzigartige Mehle
In der Moulin du Valais SA in Riddes wurden vier neue Mehlsorten entwi-
ckelt. Die Mahlsteine aus Granit vermahlen Körner von Roggen, UrDinkel, 
Emmer und alten Weizensorten. Alle diese Getreide weisen einzigartige 
Eigenschaften auf und werden seit der Ernte 2026 ohne Pestizide ange-
baut. Das schonende Mahlen auf Steinmühlen verleiht ihnen ein natürliches 
und unvergleichliches Aroma. Diese neue Linie hochwertiger Mehle wurde 
im Frühling lanciert, und die Vermarktung schreitet laufend voran.

Projekt «Horizon»: Die Integration ist auf gutem Weg
Das Jahr 2026 und das 1. Halbjahr 2027 werden bestimmend für die Umset-
zung der neuen Arbeitsabläufe sein, die als Folge der vollständigen Inte-
gration der Schweizerischen Schälmühle E. Zwicky AG und der Schliessung 
der Steiner Mühle AG entstehen. Dieses strategische Projekt entwickelt 
sich gut. Alle Mitarbeitenden profitieren künftig von einem neuen Arbeits-
vertrag und einem neuen Personalreglement. Gleichzeitig werden die Mit-
arbeitenden der Schweizerischen Schälmühle E. Zwicky AG per 1. Januar 
2027 in die Pensionskasse der GMSA aufgenommen. Der Produktetransfer 
von der Steiner Mühle AG zu den Standorten in Granges-près-Marnand und 
Müllheim-Wigoltingen wird im Herbst beginnen. Die Betreuung der Mitar-
beitenden des Standorts Zollbrück verläuft ebenfalls positiv. Einige haben 
bereits eine neue Tätigkeit für 2027 gefunden. Bis zur geplanten Schlies-
sung des Standorts Ende April des nächsten Jahres werden wir sie weiter-
hin unterstützen.

Connect: Ein ambitioniertes Projekt für ein neues IT-Management system 
(ERP)
Jeder, der schon einmal eine ERP-Umstellung in seinem Unternehmen mit-
erlebt hat, weiss, dass ein solcher Wechsel ein Grossprojekt darstellt, das 
von den Teams einen beträchtlichen Einsatz fordert. In Anbetracht der 
begrenzten Ressourcen unseres Unternehmens stellt die Umsetzung somit 
eine echte Herausforderung dar. Dennoch handelt es sich nicht ausschliess-
lich um ein Informatikprojekt, sondern um eine tiefergreifende Transfor-
mation unserer Arbeitsprozesse und -methoden. Diese Entwicklung soll es 
uns ermöglichen, unsere Digitalisierung, unsere Effizienz und unsere Wett-
bewerbsfähigkeit zu stärken. Die Inbetriebnahme ist für Februar 2027 
geplant, unter Vorbehalt des reibungslosen Verlaufs der für den kommen-
den Herbst geplanten Tests. 

Das schonende Mahlen 
auf Steinmühlen 
verleiht dem neuen 
Mehlsortiment ein 
natürliches und unver-
gleichliches Aroma.
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Ähnlich wie bei der Arbeit eines Landwirts lie-
gen zwischen dem Moment, in dem das Saatgut 
in die Erde kommt, und dem Moment, in dem 
die Ernte eingeholt werden kann, mehrere Mo-
nate harter Arbeit. Dies gilt auch für die GMSA. 
Im Jahr 2026 säen wir und arbeiten intensiv, um 
in einigen Monaten die Früchte unserer Arbeit 
ernten zu können. Aus diesem Blickwinkel be-
trachtet bleiben die Aussichten für das zweite 
Halbjahr komplex.

Die Schweizer Mühlenbranche ist weiterhin starken Spannungen aus-
gesetzt, davon zeugen die Veröffentlichungen, die in den letzten Mona-
ten erschienen sind. Die gesamte Branche leidet darunter und muss ihre 
Anstrengungen angesichts der Importe von Halbfertigprodukten besser 
abstimmen.

Um den Preisdruck auf die Endprodukte zu verringern, entschied die Bran-
che, den Richtpreis durchschnittlich um CHF 2.50/100 kg zu senken. Diese 
Massnahme geht in die richtige Richtung, wird aber sicherlich nicht ausrei-
chen, um eine signifikante Wirkung zur Erhöhung der Mehlmengen zu erzeu-
gen. Der Brotimport bestraft die gesamte Wertschöpfungskette, vom 
Bäcker bis zum Landwirt über den Müller und die Sammelstelle. Die Schweiz 
importiert jedes Jahr umgerechnet 160'000 Tonnen Getreide in Form von 
Brot, das entspricht ca. 40 % der heimischen Produktion von Brotgetreide. 
Die Verringerung dieser Importe stellt somit ein gemeinsames Hauptziel 
der Branche dar.

Das Jahr 2026 steht für einen Zeitraum des Übergangs und der Investitio-
nen, die es der GMSA ermöglichen werden, besser für die Zukunft gerüstet 
zu sein. Vorbehaltlich des Ausbleibens weiterer schwerwiegender Ereignisse 
bis zum Jahresende bleiben die Aussichten im Rahmen der zu Beginn des 
Geschäftsjahres formulierten Erwartungen. Die Integration der Schwei-
zerischen Schälmühle E. Zwicky AG dürfte die Entwicklung des Nettoum-
satzes stützen. Die Situation des Betriebsergebnisses (EBIT) wird dennoch 
angespannt bleiben, da die mit dieser Integration einhergehenden Syner-
gien ihre Wirkung noch nicht entfalten konnten. Die eventuelle Aufgabe des 
Standorts Steiner Mühle AG wird ausserdem einen massgeblichen Einfluss 
auf das Ergebnis 2026 haben.

Das Jahr 2026 steht 
für einen Zeitraum des 
Übergangs und der 
Investitionen, die es 
der GMSA ermöglichen 
werden, besser für die 
Zukunft gerüstet zu 
sein. 
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Konsolidierte Bilanz
(in Tausend Schweizer Franken)

Dieser nicht geprüfte konsolidierte Zwischenabschluss wurde in Übereinstimmung  
mit den Normen von Swiss GAAP FER aufgestellt.

Aktiva 30.06.2026  % 31.12.2025  %

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 8'380 5.33 6'659 4.05

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12'616 8.02 14'383 8.75

Sonstige kurzfristige Forderungen 2'434 1.55 1'705 1.04

Vorräte 38'513 24.49 42'703 25.96

Rechnungsabgrenzungsposten: Aktiva 175 0.11 272 0.17

Umlaufvermögen insgesamt 62'118 39.50 65'721 39.96

Anlagevermögen

Sachanlagen 92'463 58.80 96'179 58.48

Immaterielles Anlagevermögen 136 0.09 182 0.11

Finanzanlagen 2'326 1.48 2'177 1.32

Aktive latente Ertragssteuern 204 0.13 204 0.12

Anlagevermögen insgesamt 95'130 60.50 98'743 60.04

Aktiva insgesamt 157'247 100.00 164'464 100.00
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(in Tausend Schweizer Franken)

Dieser nicht geprüfte konsolidierte Zwischenabschluss wurde in Übereinstimmung  
mit den Normen von Swiss GAAP FER aufgestellt.

Passiva 30.06.2026  % 31.12.2025  %

Kurzfristiges Fremdkapital

Kurzfristige Finanzschulden 3'000 1.91 1'000 0.61

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 5'085 3.23 6'337 3.85

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10'848 6.90 11'316 6.88

Rechnungsabgrenzungsposten: Passiva 1'335 0.85 1'699 1.03

Rückstellungen 80 0.05 80 0.05

Kurzfristiges Fremdkapital insgesamt 20'347 12.94 20'432 12.42

Langfristiges Fremdkapital

Langfristige Finanzschulden 14'000 8.90 16'000 9.73

Passive latente Ertragssteuern 8'998 5.72 9'538 5.80

Langfristiges Fremdkapital insgesamt 22'998 14.63 25'538 15.53

Fremdkapital insgesamt 43'346 27.57 45'970 27.95

Eigenkapital

Aktienkapital 1'650 1.05 1'650 1.00

Gewinnreserven 122'646 78.00 127'234 77.36

Goodwill/Badwill verrechnet -10'482 -6.67 -10'482 -6.37

Eigenkapital insgesamt vor Anteilen  
der Minderheitsaktionäre

113'814 72.38 118'402 71.99

Kapitalanteile der Minderheitsaktionäre 88 0.06 92 0.06

Eigenkapital insgesamt einschliesslich Anteile  
der Minderheitsaktionäre 113'902 72.43 118'494 72.05

Passiva insgesamt 157'247 100.00 164'464 100.00
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Konsolidierte Erfolgsrechnung
(in Tausend Schweizer Franken)

30.06.2026  % 30.06.2025  %

Nettoumsatz 78'373 100.00 71'099  100.00 

Warenaufwendungen -52'290 -66.72 -49'557 -69.70

Bestandesveränderungen 408 0.52 9 0.01

Sonstige betriebliche Erträge 1'888 2.41 2'310 3.25

Personalaufwendungen -14'543 -18.56 -11'195 -15.75

Betriebliche Aufwendungen -9'355 -11.94 -7'231 -10.17

Abschreibungen auf Sachanlagen -5'860 -7.48 -2'561 -3.60

Abschreibungen auf immaterielle Anlagen -45 -0.06 -8 -0.01

Betriebsgewinn (EBIT) -1'424 -1.82 2'866 4.03

Finanzerträge 22 0.03 27 0.04

Finanzaufwendungen -110 -0.14 -28 -0.04

Ordentlicher Gewinn -1'513 -1.93 2'864 4.03

Betriebsfremde Erträge 402 0.51 402 0.57

Betriebsfremde Aufwendungen -59 -0.08 -58 -0.08

Gewinn vor Steuern -1'170 -1.49 3'208 4.51

Steuern 208 0.27 -562 -0.79

Nettoergebnis -962 -1.23 2'646 3.72

Anteil Aktionäre Groupe Minoteries SA -958 -1.22 2'653 3.73

Anteil Minderheiten -4 -0.01 -7 -0.01

(in Schweizer Franken)

Nettoergebnis Anteil Aktionäre  
Groupe Minoteries SA pro Aktie -2.90 8.04

Verwässerter Gewinn Anteil Aktionäre  
Groupe Minoteries SA pro Aktie -2.90 8.04

Dieser nicht geprüfte konsolidierte Zwischenabschluss wurde in Übereinstimmung  
mit den Normen von Swiss GAAP FER aufgestellt.
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Konsolidierte Konzerngeldflussrechnung
(in Tausend Schweizer Franken)

30.06.2026 30.06.2025

Nettoergebnis -962 2'646

Abschreibungen auf Sachanlagen 5'860 2'561

Abschreibungen auf immateriellen Anlagen 45 8

Veränderung der latenten Steuerschulden -540 -118

Veränderung der Rückstellungen – -101

Nettogewinn aus dem Verkauf von Sachanlagen -6 -48

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1'767 1'134

Veränderung der Vorräte 4'189 2'908

Veränderung sonstiges Umlaufvermögen -722 -423

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen und der passiven Rechnungsabgrenzungsposten -7 -2'115

Veränderung der anderen kurzfristigen Verbindlichkeiten -1'251 -1'261

Geldflussrechnung aus laufender Geschäftstätigkeit 8'373 5'192

Auszahlungen für Investitionen (Kauf) von Sachanlagen -2'978 -4'495

Einzahlungen aus Devestition (Verkauf) von Sachanlagen 14 48

Auszahlungen für Investitionen (Kauf) von Finanzanlagen -186 -6'057

Einzahlungen aus Devestition (Verkauf) von Finanzanlagen 127 63

Kauf einer Gesellschaft, flüssige Mittel netto – -12'674

Geldflussrechnung aus Investitionstätigkeit -3'023 -23'115

Erhöhung der kurzfristigen Finanzschulden – 1'000

Erhöhung der langfristigen Finanzschulden – 17'000

Dividendenausschüttung -3'630 -3'630

Geldflussrechnung aus Finanzierungstätigkeit -3'630 14'370

Veränderung der flüssigen Mittel* 1'720 -3'553

*Flüssige Mittel gemäss Bilanz

Flüssige Mittel per 01.01. 6'659 13'248

Flüssige Mittel per 30.06. 8'380 9'695

Veränderung 1'720 -3'553

Dieser nicht geprüfte konsolidierte Zwischenabschluss wurde in Übereinstimmung  
mit den Normen von Swiss GAAP FER aufgestellt.
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Konsolidierte Eigenkapitalveränderungsrechnung
(in Tausend Schweizer Franken)

Aktien-
kapital

Gewinn-
reserven

Goodwill /
Badwill 

verrechnet

Total Eigenkapital 
vor Minderheits-

anteilen
Minderheits-

anteile
Total  

Eigenkapital

Stand per 1. Januar 2025 1'650 125'422 -11'209 115'863 101 115'964

Ausgeschüttete Dividenden -3'630 -3'630 -3'630

Konsolidiertes Nettoergebnis 
für die Periode 2'653 2'653 -7 2'646

(Vorläufiger) Badwill in Ver-
bindung mit dem Erwerb der 
Schweizerische Schälmühle 
E. Zwicky AG 1'323 1'323 1'323

Stand per 30. Juni 2025 1'650 124'445 -9'886 116'209 94 116'303

Konsolidiertes Nettoergebnis 
für das 2. Semester 2025 2'789 2'789 -2 2'787

Badwill in Verbindung mit dem 
Erwerb der Schweizerischen 
Schälmühle E. Zwicky AG -596 -596 -596

Aktien-
kapital

Gewinn-
reserven

Goodwill /
Badwill 

verrechnet

Total Eigenkapital 
vor Minderheits-

anteilen
Minderheits-

anteile
Total  

Eigenkapital

Stand per 1. Januar 2026 1'650 127'234 -10'482 118'402 92 118'494

Ausgeschüttete Dividenden -3'630 -3'630 -3'630

Konsolidiertes Nettoergebnis 
für die Periode

-958 -958 -4 -962

Stand per 30. Juni 2026 1'650 122'646 -10'482 113'814 88 113'902

Angaben zum Aktienkapital : 330'000 Namenaktien zu nominal CHF 5.00.
Betrag der gesetzlichen nicht ausschüttbaren Reserven: TCHF 1'805.

Dieser nicht geprüfte konsolidierte Zwischenabschluss wurde in Übereinstimmung  
mit den Normen von Swiss GAAP FER aufgestellt.
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Darstellung und Rechnungslegungsgrundsätze

GMSA
Als traditionsreicher Schweizer Lebensmittelkonzern verarbeitet und ver-
marktet die Groupe Minoteries SA (GMSA) Getreide und Lebensmittel-
rohstoffe für industrielle und gewerbliche Partner und bietet vielfältige 
Dienstleistungen an.

Als einziges börsenkotiertes Mühlenunternehmen in der Schweiz beschäf-
tigt die GMSA 255 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (in Vollzeitäquivalen-
ten). Der administrative und juristische Hauptsitz der Gruppe befindet sich 
in Granges-près-Marnand, Gemeinde Valbroye (VD). Das Unternehmen 
betreibt sechs Produktionsstätten in Granges-près-Marnand (VD), Gol-
dach (SG), Stein am Rhein (SH), Zollbrück (BE), Müllheim-Wigoltingen (TG) 
und Riddes (VS) sowie ein Silo in Schwarzenbach (SG). Die GMSA verarbei-
tet Rohstoffe, die überwiegend aus der Schweiz stammen.

Rechnungslegungsgrundsätze
Die Veröffentlichung dieses nicht geprüften Zwischenberichtes wurde 
am 17. August 2026 vom Verwaltungsrat genehmigt. Der konsolidierte 
Zwischenabschluss der GMSA erfolgt in vollständiger Übereinstimmung 
mit den Fachempfehlungen zur Rechnungslegung Swiss GAAP FER unter 
besonderer Berücksichtigung der Empfehlung FER 31, welche im Vergleich 
zum Jahresabschluss Verkürzungen zulassen.
Sowohl für den Zwischenbericht 2026 als auch für den konsolidierten Jah-
resabschluss 2025 werden mit Ausnahme der nachstehenden Absätze die 
gleichen Rechnungslegungsgrundsätze angewandt.

Änderung der Rechnungslegungsgrundsätze
In den beiden Berichtszeiträumen gab es keine Änderungen der Rechnungs-
legungsgrundsätze.

Änderung des Konsolidierungskreises
Per 31. Mai 2025 (wirksam zum 1. Juni 2025) hat die GMSA 100 % der Aktien 
der Schweizerischen Schälmühle E. Zwicky AG, Müllheim-Wigoltingen, einer 
Gesellschaft, die in der Verarbeitung von Körnern und Hülsenfrüchten tätig 
ist, erworben. Diese Übernahme bewirkte einen Netto-Mittelabfluss von 
TCHF 12'674 per 30. Juni 2025. Per Stichtag des Halbjahresabschlusses 
dauerte die Kaufpreisallokation noch an. Es wurde ein provisorischer Bad-
will von TCHF 1'323 mit dem Eigenkapital verrechnet. Zum 31. Dezember 
2025 belief sich der endgültige Netto-Mittelabfluss auf TCHF 13'021. Der 
endgültige Badwill belief sich auf TCHF 727.
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Segmentbericht (Nettoumsatz)
Die GMSA verarbeitet und vermarktet Getreide und Lebensmittelrohstoffe 
für die menschliche Ernährung und verkauft seine Produktion fast aus-
schliesslich im Inland. Aus diesem Grund ist der Branchenbericht in seiner 
jetzigen Form nicht anwendbar.

Unter Verweis auf die ergänzende Fachempfehlung für kotierte Unterneh-
men (FER 31/8) verzichtet die GMSA im Interesse der Aktionäre aus folgen-
den Gründen darauf, Segmentergebnisse zu veröffentlichen:
-  Schwächung der Verhandlungsposition: Die Veröffentlichung von Seg-

mentergebnissen würde Rückschlüsse auf den Preis zulassen, was die 
Verhandlungsposition des Konzerns erheblich schwächen könnte.

-  Wettbewerbsnachteil gegenüber der Konkurrenz: Die Konkurrenten der 
GMSA sind hauptsächlich private Gesellschaften, die keine oder keine 
detaillierten Segmentergebnisse veröffentlichen. Die Offenlegung der 
Segmentergebnisse würde die GMSA in eine nachteilige Wettbewerbs-
position gegenüber ihren Konkurrenten versetzen, da die Ergebnisse 
Rückschlüsse auf die Margen- und Kostensituation nach Vertriebska-
nälen zulassen.

Reorganisation der Produktionsstrukturen
Die GMSA nimmt eine Reorganisation der Produktionsstrukturen vor, um 
ihre Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und Synergien besser zu nutzen. In 
diesem Rahmen wird die Steiner Mühle AG in Zollbrück ihren Betrieb im 
Laufe der ersten Jahreshälfte 2027 einstellen. 

Im 1. Halbjahr 2026 bildete die GMSA bereits eine Rückstellung in Höhe von 
TCHF 3'050. Diese deckt die Abschreibung des Restwerts der Infrastruktur 
in Höhe von TCHF 2'800 sowie den Finanzierungsbedarf für den Sozialplan 
in Höhe von TCHF 250, wobei der letzte Betrag bei den Personalaufwen-
dungen verbucht wurde. Ebenfalls entstanden weitere, zu diesem Zeitpunkt 
nicht substanzielle Kosten im Zusammenhang mit den künftigen Produk-
tetransfers. Sie betreffen hauptsächlich Qualitätsprüfungen, die im Rah-
men der Verschiebung von Material zu den jeweiligen Standorten getätigt 
wurden.

Nachträgliche Ereignisse
Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Zwischenberichtes waren dem 
Verwaltungsrat und der Geschäftsleitung keine anderen wichtigen Ereig-
nisse nach dem Berichtszeitpunkt bekannt.






